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01. August 2007
Pressemitteilung

Langzeitarbeitslosen hilft anziehende Konjunktur bisher zu wenig
Arbeitsmarktportal der KoBa Schönebeck eines von 
bundesweit 13 prägnanten Beispielen zur Arbeitgeberorientierung, um Langzeitarbeitslose schneller und gezielter zu vermitteln 
„Langzeitarbeitslose müssen besser von der anziehenden Konjunktur profitieren. Gerade die Menschen, die länger als ein Jahr ohne Job sind, sind darauf angewiesen, dass die für die Umsetzung von Hartz IV zuständigen Stellen mit den örtlichen Arbeitgebern eng und effektiv kooperieren“, stellte der Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt, Landrat Dr. Michael Ermrich, mit Blick auf die aktuell veröffentlichten Arbeitsmarktdaten fest, wonach die Arbeitslosenstatistik für den Juli erneut einen Rückgang der Arbeitslosigkeit im Vergleich zum Vorjahr aufzeigt, gleichzeitig aber die Zahl von Hartz IV-Empfängern bundesweit einen neuen Höchststand erreicht hat. 
Nur durch eine intensive Zusammenarbeit mit der Wirtschaft könne es gelingen, Jobpotentiale zu heben, die anderenfalls ungenutzt bleiben. Die Optionskommunen seien hier auf einem guten Weg, weil sie die Hartz IV-Aufgaben mit anderen kommunalen Kompetenzen verbinden und für Arbeitgeber eine Art „Rundum-Sorglos-Paket“ anbieten können, bekräftigte Dr. Ermrich. Gerade in Zeiten anziehender Konjunktur sei es den Unternehmen wichtig, ihren Bedarf an gut qualifizierten Arbeitskräften zu decken. Hier böte das Optionsmodell, bei dem bundesweit 69 Landkreise und kreisfreie Städte jeweils allein, also ohne Zutun der Bundesagentur für Arbeit, für sämtliche Hartz IV-Leistungen verantwortlich sind, den nötigen Raum für Ideen, aber auch für unterschiedliche lokale und regionale Lösungsansätze. 
In der in dieser Woche vom Deutschen Landkreistag vorgestellten Broschüre „Arbeitsintegration durch wirtschaftliche Kompetenz – Leistungen der Optionskommunen für Arbeitgeber“ ist eine Auswahl von 13 besonders prägnanten Beispielen zur Arbeitgeberorientierung der Optionskommunen zusammengestellt, wobei aber auch die übrigen 56 Optionskommunen beachtenswerte Modelle der Zusammenarbeit mit der örtlichen Wirtschaft praktizieren. 
Eines der in der DLT-Broschüre dargestellten Beispiele ist das Arbeitsmarktportal für Arbeitgeber und Arbeitnehmer der KoBa Schönebeck des Salzlandkreises. Das Arbeitsmarktportal gibt potentiellen Arbeitgebern vielfältige Hilfestellungen, um geeignete Bewerber zu finden. Gleichzeitig erleichtert das Portal auch Arbeitslosen die Suche nach einem Arbeitsplatz.  
Zur Erinnerung:

Bundesweit nehmen 63 Landkreise und 6 kreisfreien Städte die Aufgaben der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II (Hartz IV) in alleiniger Trägerschaft ohne die Bundesagentur für Arbeit wahr. In Sachsen-Anhalt sind die Landkreise Anhalt-Bitterfeld (für das Gebiet des früheren Landkreises Anhalt-Zerbst), Harz (für den Altkreis Wernigerode), Saalekreis (für den Altkreis Merseburg-Querfurt) und Salzlandkreis (für die Altkreise Bernburg und Schönebeck) als Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende zugelassen. 

(Hinweis für die Redaktionen: Die Broschüre „Arbeitsintegration durch wirtschaftliche Kompetenz – Leistungen der Optionskommunen für Arbeitgeber“ ist dieser Pressemitteilung in elektronischer Form beigefügt. Die Broschüre kann außerdem aus unserem Internet-Angebot unter www.komsanet.de heruntergeladen werden.)
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